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Deutlich zu nass und etwas zu kühl
Besonders von 7. bis 15. November war es zu kalt – dann Temperaturrekord von 15,1 Grad

Straubing-Bogen. 96,2 Liter
Gesamtniederschlagsmenge pro
Quadratmeter registrierte die pri-
vate Wetterstation Eggerszell (Ge-
meinde Rattiszell) im November –
im Vergleich mit den Vorjahren ist
das deutlich zu nass. Auch was die
Temperaturen angeht, verlief der
vergangene Monat ungewöhnlich:
Erst war es zu kühl und dann deut-
lich zu warm – so warm, wie seit
dem Jahr 2009 nicht mehr.

Wechselhaftes Wetter in den ers-
ten sechs Tagen mit durchschnittli-
chen Temperaturen – so startete der
November. Tiefdruckgebiete über
Skandinavien lenkten dabei zeit-
weise feucht-kühle Meeresluft aus
Nordwesten nach Ostbayern. Mit
Höchstwerten von jeweils rund sie-
ben Grad Celsius und Tagesmittel-
werten von vier Grad Celsius nahm
der Monat einen durchschnittlichen
Beginn. Mit Ausnahme des 3. No-
vembers verzeichnete die Wetter-
station Eggerszell bis zum 6. No-
vember 2016 täglich Niederschläge.
In der Summe waren es 16,2 Milli-
meter. Der erste leichte Luftfrost
konnte in der Nacht auf den 4. No-
vember mit -0,4 Grad Celsius ver-
zeichnet werden.

In den folgenden Tagen, bis Mitte
November, kam frühwinterlich kal-
tes Wetter in den Landkreis. Ab dem
7. November konnten auf der Rück-
seite eines kräftigen Tiefdruckge-
bietes über Italien und weiteren
Tiefs über Nordosteuropa kalte
Luftmassen aus Norden bis nach
Süddeutschland vordringen. Die
Folge waren stetig zurückgehende
Temperaturen und durchwegs deut-
lich zu kaltes Wetter, sodass auch
Schneefälle nicht lange auf sich
warten ließen. Die ersten nennens-
werten Schneefälle waren in Eg-
gerszell am Abend des 8. November
zu beobachten: Von Nordwesten her
zog ein kleines Schneefallgebiet
über dem Landkreis hinweg und
brachte den ersten Zentimeter Neu-
schnee in Eggerszell. Nur eine
Nacht später überquerte ein deut-
lich intensiveres Niederschlagsband
die Wetterstation Eggerszell. In der
Nacht auf den 10. November fielen
fünf Zentimeter Neuschnee. Dies
war die höchste Schneemenge, die
im Monatsverlauf gemessen werden
konnte.

Das Wetter zeigte sich dabei bis
zum 12. November unbeständig mit
jeweils vielen Wolken und wieder-
holt kam es zu Niederschlägen, die
in höheren Lagen des Bayerischen
Waldes oberhalb etwa 800 Meter
durchwegs als Schnee fielen. In den
Niederungen hingegen reichte es
nur kurzzeitig für ein paar Schnee-
flocken. Am 10. und 11. November
kamen durch teils kräftige Schnee-
und Regenfälle in Eggerszell satte
30,4 Millimeter zusammen.

Mit Tagesmittelwerten von
durchschnittlich knapp unter dem
Gefrierpunkt und Höchstwerten
von jeweils 0 bis 3 Grad Celsius gab
es vom 7. bis 15. November vergli-
chen mit den langjährigen Mittel-
werten jeweils deutlich negative
Temperaturabweichungen. Es war
in diesem Zeitraum täglich etwa 4
Grad Celsius zu kalt.

Sehr milde Großwetterlage
vom 17. bis 26. November
Ab dem 17. November lenkten

kräftige Tiefdruckgebiete auf dem
Atlantik vorderseitig durchgehend
teils sehr milde Luftmassen nach
Mitteleuropa. Mit Maximalwerten
von jeweils 6 bis 10 Grad Celsius
war es durchwegs deutlich zu mild
für die Jahreszeit. Extrem mild war
es dabei vom 20. bis 23. November,
als unsere Region von milder föhni-
ger Luft aus dem Alpenraum ins Vi-
sier genommen wurde. Starker Al-
penföhn sorgte gleich für mehrere
neue Dekadenrekorde an der Wet-
terstation Eggerszell.

Außergewöhnlich mild wurde es
am 21. November, als bei ganztags
häufigem Sonnenschein und glas-
klarer Fernsicht ein Spitzenwert
von 15,1 Grad Celsius registriert
werden konnte. Nur einen Tag spä-
ter am 22. November war es mit ma-
ximal 15 Grad Celsius nochmals
beinahe genau so mild. Diese beiden
Tage waren mit Durchschnittswer-
ten von jeweils 11 Grad Celsius im
Vergleich zum langjährigen Mittel
um jeweils sage und schreibe 9 Grad
Celsius zu warm. Seit Beginn der
Wetteraufzeichnungen war es in der
dritten Novemberdekade bisher

nicht einmal ansatzweise so mild.
Der bisherige Dekadenrekord, der
vom 23. November 2009 mit 10,2
Grad Celsius stammte, wurde um
knapp 5 Grad Celsius markant
überboten – und dann gleich an
zwei Tagen in Folge. Sogar die Ta-
gesmitteltemperaturen lagen an
diesen beiden Tagen über dem bis-
herigen Dekadenrekord, was abso-
lut beeindruckend ist. Eine noch
mildere Großwetterlage hätte es zu
dieser Jahreszeit nicht geben kön-
nen.

Von Nachtfrösten war man mit
Tiefstwerten von jeweils 3 bis 6
Grad Celsius während dieses Wet-
terabschnitts in Eggerszell durch-
gehend weit entfernt. Das Wetter
präsentierte sich generell ab dem
20. November unter häufigem
Hochdruckeinfluss ruhig und nie-
derschlagsarm. In den letzten elf
Tagen des Monats verzeichnete die
Wetterstation Eggerszell nur noch
an zwei Tagen messbare Nieder-
schläge, was in der Summe lediglich
0,8 Millimeter ergab.

Zum Abschluss trockenes,
kaltes Frühwinterwetter
Ab dem 27. November stellte sich

die Großwetterlage grundlegend
um. Zwischen einem Hochdruckge-
biet über den Britischen Inseln und
Tiefdruckgebieten über Nordosteu-
ropa drehte die Höhenströmung
nämlich auf nördliche Richtung,
was zur Folge hatte, dass kalte Luft-
massen polaren Ursprungs nach
Ostbayern einfließen konnten. Vom
28. bis 30. November schafften es
die Temperaturen auch tagsüber
kaum noch über dem Gefrierpunkt

hinaus. Die mittleren Tagestempe-
raturen verharrten jeweils deutlich
unter 0 Grad Celsius und in den
Nächten wurde es unter sternenkla-
rem Himmel mit -3 bis -6 Grad Cel-
sius jeweils eisig kalt.

Den kältesten Tag des Monats gab
es mit einer mittleren Tagestempe-
ratur von -3,5 Grad Celsius und ei-
nem Maximalwert von 0,6 Grad
Celsius am 30. November zu ver-
melden. Die tiefste Temperatur des
Monats konnte ebenfalls in der
Nacht auf den 30. November mit
-5,8 Grad Celsius registriert wer-
den. Ein neuer Kälterekord blieb je-
doch aus – am 29. November 2007
war es mit bis zu -6,8 Grad Celsius
noch kälter gewesen.

Mit einer Gesamtniederschlags-
menge von 96,2 Litern pro Quadrat-
meter nahm der Monat einen zu
nassen Verlauf. Die langjährige
Durchschnittsregenmenge beträgt
in Eggerszell nämlich nur 72 Milli-
meter. An insgesamt 18 Tagen konn-
ten dabei messbare Niederschläge
verzeichnet werden. An vier Tagen
fielen sogar zweistellige Regenmen-
gen. Der Monat schloss mit einer
mittleren Temperatur von 3,1 Grad
Celsius – im Vergleich zum langjäh-
rigen Mittel um etwa 0,8 Grad Cel-
sius – leicht zu kalt ab. An elf Tagen
konnten dabei Luftfröste verzeich-
net werden, was dem Durchschnitt
entspricht. An immerhin fünf Tagen
des Monats erreichten die Höchst-
werte über 10 Grad Celsius. Mit 64
Sonnenstunden schien die Sonne 17
Stunden länger als üblich. Die
stärkste Windböe wurde am Abend
des 02. November mit 46,7 Kilome-
tern pro Stunde erfasst.

Martin Bohmann

Am 22. November bot sich ein herrlicher Blick zur rund 200 Kilometer entfernten Alpennordkette. „Besonders schön anzusehen war dabei, wie der Bogenberg mit
der Wallfahrtskirche gerade noch so aus dem Nebel herausspitzte und sich direkt im Hintergrund das Dachsteinmassiv mit dem 2995 Meter hohen Dachstein er-
hebt“, schreibt Martin Bohmann. Dieses Bild wurde in Eggerszell mit Blickrichtung Südosten aufgenommen. (Fotos: Bohmann)

Die ersten nennenswerten Schneefälle gab es in Eggerszell am Abend des 8. November. Auch in den folgenden Tagen
schneite es immer wieder – zurück blieb diese wunderschöne Winterlandschaft.

■ Leserbrief

Nicht abfallen
von der ersten Lehre

Zum Artikel „Mit der Gottesmut-
ter auf dem Weg zu Jesus“ in der
Ausgabe vom Dienstag, 29. Novem-
ber:

Im Jahre 375 begann die Vereh-
rung von Engeln und verstorbenen
Heiligen. Als der Apostel Paulus die
Gemeinden besuchte, grüßte er sie
alle als Heilige in Christus Jesus. Im
Jahre 431 beginnt die Marienver-
herrlichung. Ist es auch eine Lehre
der ersten Apostel? Was ist das für
eine Treue zum Evangelium unseres
Herrn und Erlösers?

Immer wieder wird in den Briefen
der ersten Augen- und Zeitzeugen
gewarnt, nicht abzufallen von der
ersten und gesunden Lehre! Nur der
allmächtige Gott, der Himmel und
Erde erschaffen hat, kann seinen
heiligen Geist ausgießen. Kein toter
Mensch, und war er noch so heilig,
kann das tun. Auch die Naturvölker,
die Christus als ihren einzigen Erlö-
ser nicht kennen wie wir vermeint-
lich schlauen, modernen Menschen,
rufen die Ahnengeister und opfern
verschiedene Dinge. In den letzten
Tagen heißt es, spricht Gott allein
durch seinen Sohn. Seine Mutter
Maria sagte: „Was immer er euch
sagen wird, das tut!“ Wir schaffen
ja nicht einmal ihr Gebot!

Familie Späth
Geiselhöring

Vorspielabend
Mitterfels. (erö) Am Freitag,

9. Dezember, findet um 18 Uhr in
der Kreismusikschule Straubing-
Bogen in Mitterfels ein öffentlicher
Vorspielabend statt. Die Schüler
werden ein abwechslungsreiches
Programm gestalten. Ein Vorspiel-
abend motiviert und bietet den
Schülern die Gelegenheit, zum Teil
nach nur kurzer Unterrichtsdauer
vor einem größeren Publikum zu
spielen. Der Eintritt ist frei, Spen-
den für den Musikschulpreis sind
willkommen.

Fahrt zum Circus Krone
Straubing-Bogen. (ta) Der Kreis-

jugendring Straubing-Bogen bietet
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene eine Fahrt zum Circus
Krone Bau am 14. Januar nach
München an. Anmeldung und wei-
tere Informationen bei der KJR-Ge-
schäftsstelle im Landratsamt, Tele-
fon 09421/90903 oder E-Mail: in-
fo@kjr-straubing-bogen.de

Rorate-Gottesdienst
Ascha. (ta) Am Mittwoch, 7. De-

zember, um 16.30 Uhr wird in der
Pfarrkirche Ascha ein Rorate-Got-
tesdienst gefeiert. Die Mitfeiernden
werden in der nur von Kerzen er-
leuchteten Kirche den Advent bei
Orgelmusik und altbekannten Ad-
ventsliedern begehen. Diese Messe
richtet sich an alle, die sich werk-
tags Zeit nehmen können, um Gott
für Gesundheit zu danken oder um
Heilung für sich oder andere zu bit-
ten. Besonders sind aber ältere,
kranke oder gehbehinderte Men-
schen willkommen, die nicht mehr
jeden Sonntag in den Gottesdienst
kommen können. Wer eine Fahrge-
legenheit braucht, kann sich unter
Telefon 09961/9436913 melden.

Weihnachtsfeier
Mariaposching. (ta) Die Gemein-

de organisiert für die Senioren am
Sonntag, 11. Dezember, ab 13.30
Uhr im Pfarrheim Mariaposching
eine Weihnachtsfeier. Nach der Be-
grüßung durch den Bürgermeister
und Kaffeetrinken in adventlicher
Stimmung mit musikalischer Um-
rahmung folgt ein gemeinsames Es-
sen mit gemütlichem Beisammen-
sein. Am Ende der Veranstaltung
wird ein kleines Präsent an die Se-
nioren verteilt.
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